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IN . Heſtellweſen .
a . Prksbeſtelldienlt .

Von der Einrichkung , die angekommenen Polllendungen bei der Pok

abzuholen , wurde im Bereich der badiſchen Poſtverwalkung nur wenig Gebrauch

gemacht . Ruch in der Jolgezeik hat ſich hierin nicht viel geänderk , ſo daß in

Baden rin bedeutend höherer Prozenkſaß der eingegangenen Poſtlendungen

beſtellt wird , als im übrigen Reichs - Pollgebiel .

Rury erwähnt fei hier , dağ bei dem Pofamt 1 in Mannheim das ameri -

zaniſche Selbſtabholungsſyſtem eingeführt iſt , derart , daß die Abholer ohne

Inanſpruchnahme der Rusgabebeamlen ihre Brieffächer ( letter - box) vom

Schaltervorraum aus ſelbſt öffnen und die hineinvertheilten Hendungen heraus⸗

nehmen . Solcher Fächer ſind bei dem genannken Poſtamte 240 vorhanden .
Bur VPervollkommnung des OPrksbeſtelldienſtes findekl in den größeren

Pollorten eine abgeſonderte Beſlellung der Brieffendungen und der Paket -
und Geldſendungen ſtakt . Dieſe Trennung , welche in 15 Poſtorken beſteht ,

hal ſich als vorkheilhaft erwieſen und iſt namenklich da nolhwendig geweſen ,
wo die Packelbeſtellung mik Fuhrwerk erfolgt . Binſichtlich der Beſtellung der

Werthſendungen gillt für Baden die Rusnahmebeſtimmung , daß dieſe Megen -

fände ohne Rückſicht auf die Böhe des Werkhes lämmtlich durch die beſtellenden
Bolen abgetragen werden .

Die Bahl derjenigen Poſtorke , welche eine käglich zwei - oder mehrmalige

regelmäßige Urksbeſtellung haben , iſt ſeit 1872 von 504 auf 700 geſtiegen ;
2 Poſtorke haben ſechsmalige Briefbeſtellung

25 D „ fünfmalige
93 s „ viermalige S

216 $ „ dreimalige 5

364 s „ zweimalige x;

Sonnkags findek durchweg nur eine Prksbeltellung ſakt .
Zur Beſchleunigung der Beſtellung in den äußeren Stkadkbezirken ill den

Briefträgern in Mannheim , Beidelberg und Rarlsruhe geltattet , die Pferde⸗

bahnen yu benuhen .

b. Landbeſtelldienlt .

Bu Anfang des Jahres 1872 waren in Baden 333 Tandbeſtellreviere

vorhanden , in welchen 333 Tandpoſtboben jährlich 2047 500 km zu Fuk urik -

zulegen hakten . Die Tandbeſtelleinrichkungen haben inzwiſchen bei der all⸗

gemeinen Neuordnung des Tandpollweſens bedeukende Derbellerungen erfahren .

Piht mr werden die meiſten Prie jeht von den Bolen käglich zwei - und
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mehrmal begangen , londern es ſind auch Einrichkungen gekroffen , welche den

für den Vahverkehr wichligen Ruskauſch von Sendungen zwiſchen den Boken

ſelbſt ermöglichen ; ferner lind ausreichende Ablendungsgelegenheiken für die

Tandbewohner geſchaffen worden .

Eine weikere Verbellerung hat der Tandbeſtelldienſt durch das im

Jahre 1880 in ' s Leben gerufene Anſtikut der fahrenden Tandbriefträger er⸗

halten . Gegenwärlig ſind in Baden 82 Tandbriefträger mil Fuhrwerk aus -

gerüflek . Der gelbe Einſpännerwagen ill den Tandbewohnern eine gern geſehene

Erſcheinung ; er vermikkelt ihnen den Poll - Packetverkehr , welcher heut yu Tage

auh auf dem Tande eine Rolle ſpielt , er giebt ihnen aber auch eine will⸗

zommene und billige Reiſegelegenheik nach der nächſten Bahnſtakion oder nach

dem rfwa abfeits der Bahn gelegenen Verkehrsmiklelpunkk der Gegend .

Neu und von beſtimmendem Einfluß auf die Enkwichelung des Tandpoſt⸗

weſens ill ferner die Einrichkung der Poſthülfſtellen , dieſer bereiks in den

weikeſten Kreiſen bekannken Bülfsanlagen für den Tandbeſtelldienſt , bei welchen

Poſtwerthzeichen verkauft , gewöhnliche Priefſendungen und Packeke , nach Be⸗

dürfniß auh Telegramme angenommen und ebenſlolche Sendungen , lowie

Zeitungen ausgegeben oder beſtellt werden . Ueber das ganze Tand zerſtreut
bis in die enklegenſten Gebirgsorke finden ſich dieſe ſo recht für den Klein⸗

verkehr geſchaffenen Nebenpoltſtellen , welche lich immer größerer Beliebtheit

zu erfreuen haben . Zur Zeit beſtehen in Baden 822 Poſthülfſtellen , darunker

193 mit Celegraphenbekrieb . Wo nur irgend Poſthülfſtellen nuhbringend

wirken können , da ſind ſie jeht vorhanden ; nur ſelten noch ergiebk ſich die

Volhwendigkeik der Einrichtung neuer Hülf ſtellen .
Die Tandbriefbeſtellung wird zur Brit in 822 Revieren dur 882 Boten

ausgeführt . Rußerdem beſteht bei 339 Poſthülfſtellen Beſtelldienſt . Die

Gelammtwegeleiſtungen des Tandbeſtellperſonals haben im Jahre 1896 :

6 423 051 km befragen , darunter 657 683 km zu Wagen . Die Tandbrief⸗

beſtellung erſtreckt ſich auf alle vorhandenen 5195 Tandorke ( Prie mit Poft -

hülfſtellen eingerechnel ) , und zwar belleht :

I . An Wochenkagen .

1 malige Beſtellung und 1 malige Einlammlung in 1692 Prken ,esS

b. 1 malige A „ 2 malige n 79 „

c. 2 malige $ „ 2 malige 5 N 20393

d. 2 malige , » 8 malige D 2

e. 2 malige x „ 4malige n 115

f. 3 malige s » 83 malige s > 20

g. 4 malige p „ 4malige y s B R
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II . An Sonnkagen .

a. 1malige Beſtellung und 1 malige Einſammlung in 2859 Prlen ,

b. 1 malige $ » 2 malige $ S 69

Vach den jehigen Einrichtungen ſind die Einwohner von 1650 Prt -

ſchaften ohne Poſtanſtalt in der Tage , die Ankworken auf briefliche Nachrichten

am Tage des Empfanges der lehlkeren dem Tandbriefträger mitzugeben .

X . Belondere Betriebsverhältnille .

a Im Allgemeinen ,

Wie bereits erwähnt , haben die günſtigen Bodenverhältnille , die rege

Belrieblamkeit , welche in Baden immer geherrſcht hat , und der gewaltige Auf -

ſchwung des Großgewerbes in den lehten Jahrzehnlen anf die Entwickelung

des Poſt - und Telegraphenweſens belonders fördernd eingewirkk . Wie ſtark

dieſer Einfluß ilt , loll an einigen Tandeserzeugnillen , welche regelmähig oder

doch zu gewillen Zeiten in Malſen zur Poſtbeförderung gelangen , kurz dar -

yelegi werden .

Zunächſt iſt der Perſandk von Dbk ( Rernoblt , Kirſchen , Zwelſchgen u . f. . ) ,

von Weintrauben und von Spargeln zu erwähnen . Vicht nur , daß die vielen

Sendungen mit lolchen Erzeugnilſen , die alljährlich zur Poſt gegeben werden ,

eine erhebliche Steigerung des Packeltverkehrs bewirken , — allein von

Schwetzingen gehen jährlih binnen wenigen Women rund 13000 Spargel -

packele ab — es findek auch vor und während der Perſlandtzeit , namenklich

mr Breit der Traubenernke , rin reger Telegrammauskauſch zwiſchen Käufern

und Perkäufern fatt .
Von noch größerer Bedeutung für den Poll - und Telegraphenverkehr

lind der hauptlächlich in der Rheinebene von Freiburg bis Bühl umd von

Bruhfal bis Mannheim betriebene Hopfen - und Tabakbau und die an lehteren

ſich anſchließende Migarrenfabrikation . Pie Bahl der jährlih mit der Polt

verſchichken Tabak - und Cigarrenſendungen überſteigt weit 500 000 Stück ;

an Telegrammen werden anläßlich des Tabak - und Bopfenverkaufs in den

Monaten Dkkober und November annähernd 20000 Stück gewechſelt .

RAuch die bekannken Schwarzwälder Uhren , welche durch ihre Eigenark ,

insbeſondere wegen der kunſtreichen Schnihereien an den Gehäuſen , Welkruf

erlangt haben , machen der Poſt viel zu ſchaffen . Bauptinduſtrieorte für dieſe
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